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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 31. Juli.

Zu Bismarcks Todestag
ſchreibt der Hannoverſche Kurier: Von neuem jährt ſich der
Tag, an dem vor nunmehr neun Jahren die Trauer-
botſchaft von dem Tode des größten Sohnes des 19. Jahr-
hunderts durch die Lande flog und überall, bei Freund und
Feind, mit tiefer Bewegung vernommen wurde. Denn, ob
Bismarck auch ſchon lange Zeit ohne Amt und ohne Macht
fern im Schatten ſeines Sachſenwaldes weilte, in ſelbſt
geſchaffener Größe, der Gnade oder Ungnade keinen Zoll

zuſetzen oder nehmen konnte, ragte ſeine gewaltige Geſtalt
hinaus in die Weite, und ſeinem Wort lauſchten die Großen
und die Kleinen, ob er ſich ratend oder zürnend vernehmen

ließ. Er ſelbſt verglich ſich in jenen Tagen einem Steinbilde,
das in einſam winterlicher Landſchaft von immer dichteren
Schneeflocken überweht und bald ganz bedeckt zur unkennt-

lichen Eismaſſe erſtarrt ſein würde. Es lag etwas Er-
greifendes in dieſem Vergleich, aber es wäre kein Ruhmes-
titel für unſer Volk, wenn er der Wirklichkeit entſpräche.
Die Sonnenwärme der Liebe und Verehrung, wie die un-
parteiiſche hiſtoriſche Forſchung haben ſein Bild von dem
erſtarrten Eis, von Schlacken und Schatten mehr und mehr
gereinigt. und laſſen immer überwältigender die großen
gewaltigen Züge hervortreten, in denen es für alle Jahr-
hunderte als eine der übermächtigſten Erſcheinungen durch
die Weltgeſchichte ſchreiten wird. Die Großen aller Zeiten
ſind ein Gemeingut der Menſchheit, an denen ſie ſich immér
wieder ſtolz aufrichtet, wenn ſie inmitten alles Dunklen und
Unfaßbaren, was ſie umgibt, ob ihrer Kleinheit und Ohn-
macht verzagen möchte. Und er war unſer und uns iſt

er mehr als ein Symbol menſchlicher Größe. Er hat dem
deutſchen Volke ein Vaterland gegeben, ihm Wege gewieſen

und Ziele- geſteckt für die zu ringen und zu leben es ſich
lohnt. So iſt der Name Bismarck für die Nation zu einer

Loſung geworden, und das Andenken an ihn wird nicht er
ſtarren, nicht verblaſſen; immer wärmer und allgemeiner
werden die Dankesgrüße werden, die deutſche Herzen
hinüberſenden, wo, umrauſcht von ſeinen Eichen, der größte
Deutſche in Waldeseinſamkeit, nicht in prunkender Fürſten-
gruft, ſeine letzte Ruheſtatt gefunden hat.

Die Deutſche Tageszeitung ſagt zu Bismarcks Todes-
tag: Wenn wir aber heute zum neunten Male des Heim-
ganges des unvergeßlichen und unerſetzlichen Staatsmannes
gedenken, ſo drängt ſich noch ein anderer Gedanke auf.
Jm nächſten Jahre geht ein Jahrzehnt nach jenem
dunklen Tage zu Ende. Wir möchten für den 30. Juli
1908 eine allgemeine deutſche Gedenkfeier
anregen, die in ihrer deutſchen Eigenart und Schlichtheit
dem Weſen des Fürſten entſprechen ſoll. Sie ſoll kein
offizielles und kein offiziöſes Gepräge und Gepränge tragen,
ſondern eine Volksfeier ſein im ſchönſten und eigent-
lichſten Sinne des Wortes. Wir wünſchen, daß ſie mög-
lichſt einheitlich im ganzen Reiche geſtaltet
werde, ſo daß ſie als ein gemeinſamer Ausdruck der Volks-
ſtimmung gelten kann. Eine ſolche Feier bedarf der vor-
bereitenden Erörterung; deshalb glaubten wir ſchon jetzt
den Gedanken anregen zu ſollen.

Zu den neuen Penſions und Reliktengeſetzen.
Für alle diejenigen Perſonen, denen die neuen Penſions-

geſetze keinen An ſpruch auf höhere Bezüge oder nicht die
volle Anwendung der neuen Beſtimmungen ſichern, ſind
folgende ergänzende Angaben von Wichtigkeit:

Den nicht unter das neue Geſetz fallenden penſionierten Be
amten kann, wie das Geſetz vorſchreibt vorausgeſetzt, daß ihr
jährliches Geſamteinkommen hinter den bei Anwendung des Ge-
ſetzes fälligen Beträgen und hinter 3000 Mark zurückbleibt
im Falle der Bedürftigkeit zu ihrer Penſion eine Bei
hilfe gewährt werden, um ihnen ein Einkommen zu verſchaffen,
das einer Penſion entſpricht, die nach der neuen Skala (nach zehn
Dienſtjahren des penſionsfähigen Einkommens uſw.) be-
rechnet iſt. Hierbei iſt zu beachten, daß nur dieſe Wohltat
des neuen Geſetzes Anwendung findet, dagegen bleibt die neue
Beſtimmung, daß auch die vor den Beginn des 18. Lebens-
jahres fallende Dienſtzeit angerechnet wird, außer Betracht. Wer
hiernach glaubt, ſein Einkommen verbeſſern zu können, möge ſich
ſogleich an ſeine frühere vorgeſetzte Behörde wenden. Berück-
ſichtigt wird nur derjenige Bedürftige, der ſich meldet. Maß-
nahmen der Behörde zur Ermittelung ſolcher Perſonen finden
nicht ſtatt.

Die zum 1. April 1907 und vor dieſem Zeitpunkte pen
ſionierten Beamten ſollen, ſofern ſie Kriegsteilnehmer

ſind, nach den Vorſchriften des neuen Geſetzes feſtzuſtellende
Penſionsgebührniſſe erhalten, aber unter Zugrundelegung des vor
dem Ausſcheiden bezogenen und nach den damaligen Be
ſtimmungen anzurechnenden penſionsfähigen Dienſteinkommens.

Zur Vermeidung von vielfach hervorgetretenen Jrrtümern, die
gerade dieſe Beſtimmung leicht hervorrufen kann, ſei hervor

gehoben, daß die Dienſt zeit keine Aenderung erfährt, ſondern
aß ebenfalls wie in den erſterwähnten Fällen die Aenderung

des Ruhegehalts nur in der Erhöhung infolge Anwendung der
neuen Skala (nach zehn Dienſtjahren uſw.) beſteht.

Während für die penſionierten Beamten die Möglichkeit der
Sewährung einer Beihilfe geſetzlich feſtgelegt iſt, iſt dies hin
ſichtlich der Hinterbliebenen nicht der Fall. Das Geſetz
ſieht eine Erhöhung der Bezüge nur für die Witwen vor, deren
hemänner Kri egsteil nehmer waren, und zwar auch nur
ann, wenn die Ehe ſchon zur Zeit des Krieges beſtanden hat.

F

Mittwoch, 31. Juli 1907.
Um aber auch den übrigen Hinterbliebenen die Wohl-
taten des Geſetzes zukommen zu laſſen, ſind Verwaltungs-Vor-
ſchriften erlaſſen worden, die allen Hinterbliebenen penſions-
berechtigter Beamten, falls ein Bedürfnis anzuerkennen iſt, eine
Beihilfe ſichern. Auch in dieſen Fällen findet eine Ermittelung
der Behörden nach hilfsbedürftigen Hinterbliebenen nicht ſtatt.
Die in Betracht kommenden Perſonen tun alſo gut, ſich bald
an die dem Verſtorbenen vorgeſetzt geweſene
Behörde zu wenden. Hierbei iſt beſonders erwähnenswert,
daß die Erhöhung der Hinterbliebenenbezüge nicht nur darin
beſteht, daß der Berechnung der Bezüge die nach der neuen Skala
erhöhte Penſion des Verſtorbenen zugrunde gelegt wird, ſondern
daß auch die übrigen Wohltaten des Geſetzes Anwendung finden:
40 vom Hundert der Penſion des Verſtorbenen, Erreichung des
Mindeſtſatzes für Witwen —-300 Mk. für Halbwaiſen

60 Mk. für Vollwaiſen 100 Mk. Die Höchſtgrenze
des Witwengeldes überhaupt bei Gewährung von Beihilfen iſt
auf 3000 Mk., für Halbwaiſen auf 600 Mk. und für Vollwaiſen
auf 1000 Mk. feſtgeſetzt. Dieſe weiteren Wohltaten kommen allen
Hinterbliebenen penſionsberechtigter Beamten zugute, alſo auch
denjenigen Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern, denen ein ge
ſetzlicher Anſpruch auf Erhöhung ihrer Bezüge zuſteht, ſo daß
neben dieſer geſetzlichen Erhöhung u. a. eine Beihilfe gezahlt wird.

Zweckmäßig iſt für Penſionäre und für die Hinterbliebenen,
ihrem Geſuche zugleich eine polizeiliche Beſcheinigung beizufügen,
die über das Geſamteinkommen Aufſchluß gibt.

Der Kaiſer vor Saßnitz. Die „Hohenzollern“ mit
Sr. Majeſtät dem Kaiſer an Bord iſt Dienstag abend vor
Saßnitz eingetroffen.

Zum Direktor im kaiſerlichen Aufſichtsamt für Privat-
verſicherung iſt unter Beförderung zum Geheimen Regierungs
rat der bisherige kaiſerliche Regierungsrat und ſtändiges Mitglied
des Aufſichtsamtes Dr. Hermann Broecker ernannt worden.
Er iſt ſeit 1901 in dieſer Stellung tätig. Vorher war er ein
Jahr lang von 1900 ab preußiſcher Regierungsrat und ſtändiger
Hilfsarbeiter (verſicherungstechniſcher) im Miniſterium des
Jnnern. Von 1897 ab war er Verſicherungsreviſor beim Polizei
präſtdium in Berlin geweſen. Dr. Broecker iſt übrigens gemein
ſam mit dem Wirkl. Geh. Oberregierungsrat v. KnebelDoeberitz,
der kürzlich in den Ruheſtand getreten iſt, Verfaſſer eines vier
bändigen Werkes über das private Verſicherungsweſen in
Preußen. Der in ſeine Stelle beim Aufſichtsamt als Regierungs-
rat und ſtändiges Mitglied aufrückende bisherige Regierungs
reviſor Dr. Seitzmann iſt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſeit 1908
im Aufſichtsamt beſchäftigt.

Die Beſiedelung der oſtfrieſiſchen Movre.
Die „Oſtfrieſ. Nachr.“ ſchreiben: „Man wird in der

Annahme nicht fehl gehen, daß die Reiſe des Land
wirtſchaftsminiſters mit ſeinem großen Beamten-
ſtabe durch die oſtfrieſiſchen Moore nicht nur mit den
ſchwebenden Moor und Fehnkulturfragen, ſondern auch mit
der Abſicht der Beſiedelung der oſtfrieſiſchen
Moore, die etwa ein Drittel des ganzen Regierungsb zirks
einnehmen, zuſammenhängt. Beim Beſuche der großen
elektriſchen Zentrale (Meliorationsverſuchsſtation Voßberg)
im Auricher Wiesmoore berichtete der Vertreter der
hanſeatiſchen Siemens-Schuckertwerke, die die elektriſche
Ausſtattung des Werkes liefern, dem Miniſter in eingehender
Weiſe über die Zukunft dieſes induſtriellen Rieſenunter-
nehmens im jetzt noch öden Moore. Danach iſt auf Grund
der bereits eingegangenen Geſuche um Anſchluß an die auf
50 Kilometer im Umkreiſe von der Zentrale berechnete
Stromabgabe für Kraft und Licht (es kommen die oſt
frieſiſchen Städte Aurich, Emden, Eſens, Norden, Wilhelms-
haven, Wittmund in Frage ſchon jetzt als ſicher anzunehmen,
daß das Werk im nächſten Frühjahre in ganz bedeutender
Weiſe erweitert werden muß; die Jnbetriebnahme an ſich ſoll
ſchon in dieſem Herbſte (1. Oktober) ſtattfinden. Außer
obigen Zwecken ſoll das Werk aber namentlich auch der
Urbarmachung der weiten oſtfrieſiſchen Hochmoore zur
Umgeſtaltung in Dauerweiden dienen, indem durch
Torfpreſſen, die bis zu 40 000 Stück Brenntorf herſtellen
(pro Maſchine), die Moorfläche abgetorft und zugleich kanali-
ſiert wird, während weiter auch die notwendigen großen
Moorpflüge elektriſch bewegt werden.“

Das Geſundheitsweſen des preußiſchen Staates
im Jahre 1905.

Jm Verlage von Richard Schoetz in Berlin iſt ſoeben
der von der Medizinalabteilung des Kultusminiſteriums be-
arbeitete Bericht über das Geſundheitsweſen des preußiſchen
Staates im Jahre 1905 erſchienen, dem folgendes zu ent-
nehmen iſt:

Der allgemeine Geſundheitszuſtand war während
des Berichtsjahres nicht ganz ſo befriedigend wie im Vorjahre.Die Sterblichkeit war mit 19,8 auf 1000 Lebende etwas re
namentlich Krankheiten der Verdauungs- und Atmu n g S-
organe erlagen 1905 beträchtlich mehr Menſchen als im Jahre
zuvor. Dagegen blieb die Zahl der Todesfälle an Di phtherie,
Scharlach und Maſern bedeutend hinter der ſchon günſtigen
des Jahres 1904 zurück. Gegenüber dieſen Erfolgen erſcheint
die verhältnismäßig hohe Sterblichkeit der Säu glinge als
eine ſehr bemerkenswerte Tatſache. Jm Berichtsjahre ſtanden von
726 679 Geſtorbenen überhaupt 245 981, gleich 33,85 Prozent, im
Alter unter einem Jahre, und namentlich in einer Reihe von
Großſtädten haben über 30 Prozent aller lebend geborenen Kinder
den erſten Jahrestag der Geburt nicht erlebt. Für die Be-
kämpfung der übertragbaren Krankheiten war das
Berichtsjahr von Wichtigkeit, weil am 1. Oktober 1905 das
preußiſche Seuchengeſetz in Kraft trat. Vor beſonders
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ſchwierige Aufgaben ſtellten zwei Seuchen die Medizinal-Ver
waltung: die Cholera und die epidemiſche Genickſtarre.
Während es gelang, die Cholera ſchnell und nachhaltig zu be
kämpfen, nahm die Genickſtarre in einzelnen Landesteilen eine
bisher noch nicht im Staate beobachtete Ausdehnung an. Zur
amtlichen Meldung gelangten 4040 Erkrankungsfälle gegen
135 im Vorjahre, doch wurde bei 276 durch die Ermittelungen
feſtgeſtellt, daß es ſich um andere Krankheiten handelte. Nicht
weniger als 3146 gleich 84 vom Hundert, von denen 2203 gleich
70 Prozent tödlich endeten, entfielen allein auf den Regierungs-
bezirk Oppeln. Die Zahl der Erkrankungen an Pocken iſt
wiederum zurückgegangen; ſie betrug nur 77 mit 11 Sterbefällen.
Unter den chroniſchen Jnfektionskrankheiten nimmt die Tuber-
kuloſe das meiſte Intereſſe für ſich in Anſpruch. Auch 1905
iſt wieder eine, wenn auch geringe prozentuale Abnahme des
Leidens zu verzeichnen; die Zahl der Todesfälle betrug 70 323
gleich 19,13 auf 10000 Lebende oder 9,68 auf 100 Geſtorbene.
Es iſt indeſſen zu bedenken, daß dieſe Zahlen nicht ganz zuver
läſſig ſind, da von der Bevölkerung, namentlich auf dem Lande,
noch viele nichttuberkulöſe Erkrankungen der Atmungsorgane als
Schwindſucht bezeichnet werden. Was die Bewegung des Medi-
zinalperſonals anbelangt, ſo erfahren wir, daß die Zahl
der nicht beamteten Aerzte 17766 beträgt gegen 16 467 im Vor-
jahre, ſo daß auf 10 000 Einwohner 5,12 Aerzte entfielen. Sehr
dünn mit Aerzten beſiedelt ſind noch immer die nordöſtlichen
Provinzen, wo rund 50 Quadratkilometer auf einen Arzt ent-
fielen. Stark hat auch im Berichtsjahre wieder die Zahl der
Kurpfuſcher zugenommen,; ſie iſt in den letzten drei Jahren
von 4104 auf nicht weniger als 6137 geſtiegen, wodurch von neuem
der Beweis erbracht iſt, daß alle bisher von der Regierung vor-
geſehenen kleinen Maßregeln gegen dieſen öffentlichen
Uebelſtand völlig wirkungslos geweſen ſind. Zahlreiche Be
ſtrafungen wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit und ohne
tödlichem Ausgang und wegen der verſchiedenſten anderen Ver
gehen und Verbrechen legen wiederum von der Unzuver-
läſſigkeit der „nicht approbierten Heil-perſonen“ beredtes Zeugnis ab. Ob die neuerdings in Aus
ſicht genommenen ſchärferen Verordnungen endlich zu einer
nennenswerten Verringerung der Kurpfuſcherei führen werden,
bleibt abzuwarten.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die zweite Unterkommiſſion der dritten Kommiſſion trat
Dienstag morgen unter dem Vorſitze Torniellis (Jtalien) zu
ſammen, um die Debatte über die Behandlung der
Kriegsſchiffe der kriegführenden Mächte in den Häfen und
Gewäſſern der neutralen Staaten fortzuſetzen. Die hauptſäch-
lich zur Erörterung gelangten Fragen ſind folgende: die Frage
der beſonderen Behandlung der Meerengen, wobei Turkhan Paſcha
(Türkei) beſonders die Verhältniſſe des Bosporus und der Dar
danellen hervorhebt, ſowie Hammarskjöld (Schweden) und Wedel
(Dänemark) die Notwendigkeit, die für ihre Staaten beſtände, die
Durchfahrt durch die in neutralen, zwei freie Meere ver
bindenden Gewäſſern liegenden Meerengen beſchränken zu können;
ferner wurde die Frage der vierundzwanzigſtündigen oder anders
zu bemeſſenden Friſt erörtert, die den Schiffen der beiden krieg-
führenden Parteien gewährt werden ſoll, die ſich bei dem Aus-
bruche von Feindſeligkeiten in einem neutralen Hafen befinden.
Faſt ſämtliche Fragen wurden dem Prüfungsausſchuß zur
weiteren Erörterung überwieſen.

Dienstag nachmittag fand die Grundſteinlegung zum
Fpiedenspalaſt der Carnegie-Stiftung in Anweſenheit der
Mitglieder der Friedenskonferenz, des diplomatiſchen Korps, der
Hofwürdenträger, der Miniſter und der Deputierten von ſonſtigen
Behörden ſtatt. Der Präſident der Carnegie-Stiftung van
Karnebeck hielt die Feſtrede, in der er den Präſidenten der
Friedenskonferenz, ruſſiſchen Botſchafter Nelidow, dazu einlud,
die Grundſteinlegung zu vollziehen. Der Grundſtein trägt
folgende Jnſchrift: Paci, justitiae firmandae hanc
aedem Andreae Carnegiimunificentia dedicavit

Jm engliſchen Unterhauſe richtete Dilhe am 30. Juli an den
Staatsſekretär Grey die Anfrage, ob eine Ausſicht vorhanden ſei,
daß die Haager Konferenz dem neuen Verbote zuſtimme, Explo-
ſivſtoffe von Luftſchiffen aus zu gebrauchen.
Grehy erwiderte, es ſei zu erwarten, daß dieſer Gegenſtand vor die
Konferenz komme; die engliſche Regierung würde gern einem
Uebereinkommen in dieſer Hinſicht zuſtimmen.

OeſterreichUngarn.

Todesfall.
Der ferbiſchgriechiſche Patriarch Brankowitſch iſt in Karlo

witz geſtorben.
Frankreich.

Jn dem in Rambouillet abgehaltenen
Miniſterrateberichtete Clemenceau über das Ergebnis der Generalratswahlen,

Briand legte einen Erlaß betreffend die Auflöſung der Franzis-
kanerOrdensniederlaſſung in SanktJohann zur Unterzeichnung
vor. Der Miniſterrat beſchloß, dem der Konferenz in Brüſſel vor
gelegten Entwurf von Zuſatzartikeln zuzuſtimmen, wie er durch
die ſtändige Kommiſſion vorgeſchlagen worden iſt. Barthou er
ſtattete Bericht über die Arbeiten der Prüfungskommiſſion zur
Verbeſſerung der Schienenwege zwiſchen Frankreich, Jtalien und
der Schweiz und des Anſchluſſes an die Simplonbahn.

Miniſterpräſident Clemenceguwird heute nach Karlsbad reiſen.
Die japaniſchen Kreuzer

„Tſukuba“ und „Tſchitoſe“ fuhren am 30. Juli nach Bordeaux
unter dem Austauſch von herzlichen Saluten ab. Die Kapelle der
„Tſukuba“ ſpielte die Marſeillaiſſe.

Rußland.
Der Chef des franzöſiſchen Generalſtabes

General Brun wurde am 30. Juli in Peterhof von dem Kaiſer
und der Kaiſerin in Audienz empfangen und ſpäter zur Früh
ſtückstafel zugezogen.
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Bankräuber.
Dienstag nachmittag drangen acht mit Revolvern bewaffnete

Perſonen in eine Privatlombardbank auf der Petersburger Seite
ein. Nachdem ſie die Eingangstür verſchloſſen hatten, ſtürzten
die Räuber zur Kaſſe und raubten ungefähr 4000 Rubel. Bei der
Verfolgung der Räuber wurden zwiſchen dieſen und Polizei
beamten Schüſſe gewechſelt. Ein Räuber wurde getötet, ein
anderer verwundet und gefangen. Von den Polizeibeamten wurde
einer getötet und zwei verwundet.

Dänemark.

Der König in Jsland.
Der Dampfer „Birma“ mit dem König von Dänemark,

vem Prinzen Harald, dem Präſidenten des Miniſterrates
Chriſtenſen und der Dampfer „Atlanta“ mit Mitgliedern des
däniſchen Reichstags an Bord, ſind am 30. Juli in Reykjavik ein
getroffen. Eine große Volksmenge begrüßte den König. Die
Stadt war mit Flaggen geſchmückt. Der König ſetzte eine Kom
miſſion zur Vorbereitung eines Geſetzentwurfes über die ver
faſſungsmäßige Stellung Jslands im däniſchen Geſamtreich ein.
Die Kommiſſion beſteht aus Mitgliedern des däniſchoen Reichstages
und des isländiſchen Altings. Zum erſten Vorſitzenden wurde
Miniſterpräſident Chriſtenſen, zum zweiten Vorſitzenden der
Miniſter für Jsland, Hafſtein, ernannt.

Großbritannien.
Für Lord CEromer.

Nach Ausführungen Rigons und Landsdowns im Oberhaus,
welche ſich in Lobeserhebungen über die Dienſte Lord Cromers in
Egypten ergehen, wird der Beſchlußantrag, wonach Cromer
50 000 Pfund Sterling bewilligt werden ſollen und über den auch
das Unterhaus binnen kurzem beſchließen wird, angenommen.

Makedonien.

Kampf mit einer Bande.
Depeſchen aus Seres in Makedonien melden, daß Truppen

eine ovn dem makedoniſchen Führer Mitruſſis befehligte
Bande, die ſich in ein Vorſtadthaus geflüchtet hatte, um
zingelten. Die ganze Garniſon wurde aufgeboten, unterſtützt von
500 Baſchibozuks und unter Mitwirkung des Polizeidirektors.
Dreißig Soldaten wurden getötet. Das Eingreifen der
irregulären Soldaten erregte große Beſtürzung unter der Be-
völkerung. Während des Kampfes zündeten die Truppen
drei Häuſer und ein Schulgebäude an. Hunderte von Häuſern
plünderten ſie in Gemeinſchaft mit den Baſchibozuks. Das
von den Jnſurgenten verteidigte Gebäude wurde mit Hilfe von
zwei Gebirgskanonen zerſtört. Drei Jnſurgenten wurden
getötet, zwei gefangen genommen. Mehrere von den Ge
fangenen ſollen gefoltert worden ſein.

Nordamerika.

Prozeßverfahren.
Die Regierung hat ein Prozeßverfahren bei dem Staats

gerichtshof in Wilmington (Delaware) gegen 26 juriſtiſche und
17 Einzelperſonen eingeleitet, welche, wie behauptet wird, den
zwiſchenſtaatlichen Handel in Schießpulver und ſtarken Spreng-
ſtoffen an ſich zogen und den Verſuch machten, das Antitruſtgeſetz
von 1890 zu verletzen, welches das Uebereinkommen zur Be
Wrterug des Handels oder zum Zwecke der Monopolbildung
verbietet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.,, den 31. Juli.

Die theologiſche Doktorwürde verliehen. Dem nach Schluß
des Sommerſemeſters 1907 als ordentlicher Profeſſor an die Uni-
verſität Marburg verſetzten ſeitherigen außerordentlichen Profeſſor
Lic. theol. Karl Bornhäuſer hier iſt von der theologiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität die theologiſche Doktorwürde honoris causa

verliehen worden. DPoſtaliſches. Die bisher nur für Anſichtspoſt-
karten getroffene Aenderung der Freigabe der halben Vorder-
ſeite für briefliche Mitteilungen wird vom 1. Oktober d. J. auf
alle Poſtkarten ausgedehnt.

Direkte Fahrkarten nach dem Auslande. Vom 1. Auguſt
ab werden auch im Verkehr nach Belgien, Luxemburg,
Oeſterreich und Jtalien die Preiſe für direkte Fahrkarten
auf die Sätze des deutſchen Reformtarifs herabgeſetzt. Frei-
gepäck wird aber vom genannten Tage ab auch in dieſen direkten
Beziehungen nicht mehr gewährt.

Aus Nah und Fern.
Das deutſche Sängerbundesfeſt in Breslau.

Bei der Hauptprobe des Sängertages am Dienstag teilte Dom-
kapellmeiſter Filke mit, daß der Ehrenchormeiſter Eduard Kremſer-Wien
ſo bedenklich erkrankt ſei, daß er die Leitung der Hauptaufführung nicht
übernehmen könne. Die Mitteilung wurde allerſeits mit tiefem Be
dauern aufgenommen. Domkapellmeiſter Filke wurde mit der Ver
tretung Kremſers bei der Hauptaufführung betraut. Chormeiſter
Wohlgemuth-Leipzig teilte mit, daß bei dem Kommerſe am Dienstag
abend den Veteranen, die bereits an dem erſten deutſchen Sänger
bundesfeſte 1865 in Dresden teilgenommen haben, eine Ovation bereitet
werden ſolle. Dieſe Mitteilung rief lebhaſten Beifall hervor.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Breslau berichtet,
daß das zweite Hauptkonzert am Dienstag in der Sängerhalle vor
wiegend dem Volksliede gewidmet war. Von größeren Werken gelangte
Griegs „Landerkennung“ mit Walter Soomer vom Leipziger Stadt-
theater als Soliſt zur Aufführung und ferner das Dahnſche Gedicht
„Gotentreue“ in der Wagnerſchen Vertonung. Dem Dichter, der bei
dem Konzert zugegen war, wurden herzliche Ovationen bereitet. An
ſchließend an das Konzert fand ein Kommers ſtatt.

Die Lage in Belfaſt. Jn Jrland hat es großes Aufſehen
erregt, daß der Polizeimannſchaft in Belfaſt von den Polizeimannſchaften
anderer iriſcher Orte telegraphiſche Sympathiekundgebungen zugegangen
ſind. Dienstag morgen hieß es, daß die Polizeimannſchaft von Eork
die Genehmigung des Generalinſpekteurs der Polizei zur Abhaltung
einer Verſammlung nachgeſucht hätte, um über die Angelegenheiten,
über die ſie ſich beſchwert fühlten, zu beraten. Am Montag waren
dauernd Gerüchte im Umlaufe, daß man damit umgehe, über
Belfaſt den Kriegszuſtand zu verhängen,; doch iſt von
amtlicher Seite nichts bezüglich dieſer Gerüchte kund geworden. Die
unzufriedenen Mannſchaften der Belfaſter Polizei haben am Montag
ihren Dienſt wieder aufgenommen. Nach einer ſpäteren Meldung
aus Belfaſt ſtürzten die Ausſtändigen am 30. Juli eine große Anzahl
Laſtkarren um. Man hält Ruheſtörungen infolge des
Poliziſten-Ausſtandes für möglich. Die Garniſon von Belſaſt iſt
Dienstag nachmittag durch Truppen aus Londonderry, die von einer
Maximgeſchütz- Abteilung begleitet ſind, verſtärkt.

Vier Schnitter ertrunken. Jn der Nähe des Gutes Kulſch bei
Wismar wollten Dienstag nachmittag fünf Schnitter in einem Kahn
über den Teich fahren. Der Kahn kippte um, und die Jnſaſſen fielen
ins Waſſer. Vier ertranken, nur einer konnte ſich retten.

Die Vertreter der Ausſtändigen in Raon l'Etape erklärten
ſich mit der Wahl des Friedensrichters von Lüneville als Schiedsmann
einverſtanden.

Der Streik der Bergleute in den Kohlenſeldern von Fifeſhire
iſt beendigt; die Bergarbeiter werden die Arbeit am Donnerstag
wieder aufnehmen.

Verhaftet. Nach einer Meldung aus Hibbing (Minneſota)
wurde im Zuſammenhang mit dem Ausſtand der Grubenarbeiter
Petreilla, der dortige Organiſator des weſtlichen Verbandes der Gruben-
arbeiter, unter der Veſchuldigung verhaftet, Waffen verſteckt bei ſich
u tragen.

Wieder verkehrsfrei. Nach einer amtlichen Meldung aus Glück
ſtadt iſt die Drehvorrichtung der Stöhrbrücke bei Jtzehö wieder hergeſtellt
und die Sperrung für die Schiffahrt beſeitigt.

Der Ueberfall auf deutſche Touriſten in Welſch-Tirol. Der
ſchon gemeldete Ueberfall italieniſcher Jrredentiſten auf deutſche
Touriſten ſpielte ſich, wie der „Voſſ. Ztg.“ noch aus Vozen ge
meldet wird, folgendermaßen ab: „33 deutſche Turner hatten von
Innsbruck aus über Bozen einen Ausflug nach den öſtlich vom
Etſchtale in den Bergen gelegenen deutſchen Sprachinſeln unter
nommen. Jn Altrey und im Ferſentale fanden ſie bei ihren
armen, in der Diaſpora lebenden Stammesgenoſſen eine wirklich
rührende Aufnahme. Darob ärgerten ſich die Trienter Jrreden-
tiſten und forderten in ihren Blättern zu Gewalttätigkeiten gegen
die Deutſchen auf. Die Hetzerei war nicht vergeblich. Jn Perſen,
wohin die Deutſchen bei ihrem Abſtiege aus dem Ferſentale ge
langen mußten, ſammelten ſich etwa hundert Jrredentiſten an,
die ſpäter noch Verſtärkungen erhielten. Zwanzig Gendarmen, die
ebenfalls anweſend waren, vermochten zwar einen blutigen Zu-
ſammenſtoß mit den gegen Abend eintreffenden Deutſchen zu ver-
hindern, doch wurden dieſe auf das gröblichſte beſchimpft und be-
droht. Auf deutſche Nachzügler machten die Jrredentiſten förm-
lich Jagd; die Männer wurden mit Steinen beworfen, die Damen
angeſpien. Unter dem Schutze der Gendarmerie erreichten die
Deutſchen endlich das Schloß Perſen, wo ſie übernachteten.
Dieſes Schloß iſt von Profeſſor Edgar Meyer durch Ankauf zu
deutſchem Beſitz gemacht worden. Am nächſten Morgen reiſten
15 Touriſten, darunter ſämtliche Damen der Geſellſchaft, früh
zeitig ab, während die übrigen 18 Herren ſich nicht abſchrecken
ließen und noch die Sprachinſel Violgereut beſuchten. Hier wurden
ſie nur noch von fünf Gendarmen und dem Bezirkshauptmann
begleitet. Die Jrredentiſten aber ſammelten in Calliano (am
Fuße des Berges) bei tauſend Geſinnungsgenoſſen, und als die
Deutſchen nun ins Tal kamen, ereigneten ſich dort die wüſteſten
Szenen. Man bewarf die Deutſchen mit Steinen, Stöcken, faulen
Eiern. Alle 18 Deutſchen wurden mehr oder weniger verletzt.
Die Verletzten wurden dann noch mit Anilinfarben begoſſen. Die
Gendarmerie war machtlos. Als ſich die Geſellſchaft in den Eiſen-
bahnzug flüchtete, wurden ſämtliche Fenſter des Zuges durch
Steine und Schüſſe zertrümmert. Ein Mitglied der Geſellſchaft,
ein Herr Mehrkatz, der aus Rumburg in Böhmen ſein ſoll, fehlte.
Man weiß in dieſem Augenblick noch nicht, was mit ihm geſchehen
iſt. Jn Trient wiederholten ſich, als der Zug dort durchfuhr, die
wüſten Auftritte. Bleich und verſtört, mit entſtellten Geſichtern
und blutüberſtrömten Gewändern kamen die 17 Deutſchen am
27. d. M. in Bozen an. Jn den Waggons des Zuges lagen fauſt-
große Steine umher. Der Vorfall ruft bei den hieſigen Deutſchen
ungeheure Erbitterung hervor. Es muß bemerkt werden, daß
nur italieniſche Städter an der Deutſchenhetze teilnahmen,
während ſich ihnen das Landvolk überall freundlich zeigte. Unter
den deutſchen Ausflüglern befanden ſich auch ſechs Reichsdeutſche.
Von dieſen iſt keiner nennenswert verletzt, obwohl ein älterer
Herr aus Berlin, der wegen Müdigkeit auf einem Maultier ritt,
herabgeriſſen und derart mißhandelt wurde, daß er blutete.“ Wie
ferner der „T. R.“ aus Jnnsbruck gemeldet wird, ſprach der
dortige deutſche Konſul wegen der Vorfälle in Welſch-Tirol auf
der Statthalterei vor. Er forderte den Schutz der Landes-
regierung für die deutſchen Reichsuntertanen. Der vom Pferde
geriſſene Berliner Touriſt hat, wie noch gemeldet wird, einen
Bruch des Schulterblattes erlitten. Die Teilnehmer an dem
Ausflug ſind jetzt alle auf deutſchem Gebiete. Bei Redaktions-
ſchluß erhalten wir noch aus Wien unterm 30. Juli folgende
Meldung: Jn Sachen der irredentiſtiſchen Ausſchreitungen gegen
deutſche Touriſten, unter denen ſich auch Reichsdeutſche befunden
haben, iſt von den zuſtändigen Behörden ſofort eine Unter-
ſuchung eingeleitet worden. Der hieſige deutſche Geſchäfts-
träger, der ſich in dieſer Angelegenheit an die öſterreichiſche Re
Wehen gewandt hat, hat bereitwilligſtes Entgegenkommen ge
unden.

Jn den Alpen vom Blitz erſchlagen. Zwei deutſche Kloſter
ſchüler fanden, wie ſchon kurz gemeldet, am 25. Juli den Tod
auf dem Monte Sigleto (1800 Meter), der ſich nördlich von
Pallanza am Weſtufer des Lago Maggiore erhebt. Jn dem
Kloſter San Bonifazio di Penango bei Aleſſandria befindet ſich
eine deutſche Kloſterſchule, die hauptſächlich von jungen Klerikern
aus Bayern und der Schweiz beſucht wird. Die heiße Jahreszeit
verbringen ſie am Lago Maggiore, im Saleſianerſtift San Luigi
zu Jntra. Am 25. Juli morgens unternahmen die jungen
Deutſchen 52 an der Zahl unter Leitung ihres Direktors
und einiger Lehrer einen Ausflug auf den Monte Sigleto. Jn
der Nähe des Dorfes Aurano wurden ſie von Hagelſchauern und
Nebel überraſcht, ließen ſich aber dadurch von ihrem Ausfluge
nicht abſchrecken. Um 1 Uhr nachmittags, als ſie von Aurano etwa
drei Kilometer entfernt waren, zog plötzlich ein ſchweres Gewitter
auf. Blitze ſchlugen in der Nähe ein, Alphons Holmeiſter aus
Eichsfeld, der an der Spitze marſchierte, wurde vom Blitze ge
troffen. Der gewaltige elektriſche Schlag fand in der naſſen
Wieſe, auf der die Ausflügler eben marſchierten, einen guten
Leiter und warf Lehrer und Schüler zu Boden. Einige Minuten
blieben alle beſinnungslos liegen. Dann kamen die meiſten nach
und nach wieder zu ſich. Aber zwei Jünglinge hatte der Blitz
erſchlagen: den ſchon oben genannten Holmeiſter und den
18jährigen Auguſt Urban aus Tilſit. Ein dritter Franz Nieder-
mahyer aus Ebersberg in Bayern iſt lebensgefährlich ver-
wundet. Vier andere ſind ſchwer verletzt. Der Blitzſtrahl hat
allen Verunglückten das Schuhwerk verbrannt, ſonſt aber keine
ſichtbaren Verletzungen zugefügt. Die ſofort angeſtellten Wieder-
belebungsverſuche hatten keinen Erfolg. Man brachte die beiden
Leichen ins Pfarrhaus nach Aurano und die Verwundeten nach
Jntra ins Krankenhaus.

Das Münchener Erpreſſerpaar Wölfl iſt nebſt 80 000 Mark
mitgeführtem Bargeld und Brillanten von Lauſanne nach
München ausgeliefert worden. Wölfls Erpreſſungen in vier-
zehn Jahren ſollen eine halbe Million überſteigen.

Ein verhängnisvolles Wechſelgeſchäft. Jn dieſen Tagen trug
ſich in München, wie dortige Blätter berichten, ein tragikomiſches
Vorkommnis zu. Der erſte Akt ſpielt in einem Wechſelgeſchäfte
in einer nahe dem Bahnhofe gelegenen Straße. Eine fein-
gekleidete Dame betritt das Geſchäft und erſucht, ihr eine Bank-
note über 1000 Mark deutſcher Reichswährung zu wechſeln. Der
Bankier iſt hierzu bereit und folgt der Dame 999 Mark aus, indem
er für ſeine Proviſion bezw. Bemühung 1 Mark rechnet. Die
Dame bemerkte, ſie wolle dieſe Mark nicht zahlen, ein ſolches
Geſchäft wäre eine Gefälligkeitsſache. Hierauf gab der Bankier
der Dame ihre Banknote zurück. Zweiter Akt. Eine Viertelſtunde
ſpäter. Jn das gleiche Bankgeſchäft tritt ein Bahnbedienſteter
mit dem höflichen Erſuchen ſeitens eines Schalterbeamten der
Staatseiſenbahn, der Bankier möge ſo gut ſein und eine
1000 Mark-Note wechſeln. Der Bankier ſah die Note an, er
innerte ſich ſofort der „Kundin“ von vorhin und antwortete Dieſe
Note wechſele ich nicht. Dritter Akt. Bahnhofsbureau bezw.
Inneres eines Schalters. Der Bote kommt zurück, gibt dem Be-
amten die erhaltene Auskunft; dieſer wird ſtutzig dieſe Note
wechſele der ihm ſeit Jahren wohlbekannte Bankier nicht! Ein
Verdacht ſteigt in ihm auf; ein Geheimpoliziſt wird gebeten, ſich
mit der wartenden Dame in Beziehungen zu ſetzen. Es geſchieht.
Die Dame vermag ſich zwar zu legitimieren, doch unkerdeſſen
wandert die Banknote zur Reichsbank. Es vergeht naturgemäß
einige Zeit der Abendzug iſt fort. Kurz hierauf kehrt der Bote
von der Reichsbank mit einer Goldrolle von 1000 Mark zurück
es war alles in beſter Ordnung. Die Dame muß in München
übernachten und will nun, wenn ſie ſich unterdeſſen nicht anders
entſchloſſen hat, den Bankier auf die Koſten der unfreiwilligen
Verlängerung ihres Müncheners Aufenthalts haftbar machen. (1)

Millionendiebſtahl im Eiſenbahnwagen. Die Odeſſaer Eiſen-
bahnpolizei hat, wie in der „Ruſſ“ berichtet wird, über einen
Diebſtahl Meldung erhalten, der in der Nacht auf den 12. Juli
in einem aus Charkow kommenden Zuge unweit der Station
Ljubbotin verübt worden iſt. Jn einem Abteil dieſes Zuges iſt
die Kaufmannsfrau und Gutsbeſitzerin Jeliſaweta Jſſakowna
Dobrinowa um mehr als eine Million beraubt worden. Frau

Dobrinowa beſtieg um 12 Uhr 7 Minuten nachts in Charkow
den Zug und nahm in einem Sonderabteil der erſten Klaſſe Platz
Da es ſehr heiß war, ließ die Dame die Fenſter offen, ſchloß aber
die Tür zum Abteil ſorgfältig von innen ab. Hierauf legte ſie
ſich auf das Sofa, wobei ſie ihr Handtäſchchen mit barem Gelde
Wertſachen und Wertpapieren im Geſamtwerte von mehr als
einer Million Rubel feſt in der Hand behieht. Jm Halbſchlummer
hörte die Reiſende plötzlich ein leiſes Geräuſch am Fenſter. Sie
legte, da der Zug ſich in voller Fahrt befand, dieſem Umſtande
keine Bedeutung bei. Plötzlich ſprang aber von außen durch das
Fenſter ein über und über mit Ruß bedeckter Mann in den Wagen
und faßte das Handtäſchchen der Frau Dobrinowa, indem er ihr
zuraunte: „Leiſten Sie keinen Widerſtand, ſonſt ergeht es Jhnen
ſchlimm!“ Die Drohung war überflüſſig, da die Frau ſo über-
raſcht war, daß ſie dem Räuber ohne Widerſtand das Hand-
täſchchen überließ. Der Eindringling ſprang darauf aus dem
Fenſter wieder heraus und verſchwand im Dunkel der Nacht.
Jm Handtäſchchen hatten ſich nach neueren Feſtſtellungen 895
Rubel in barem Gelde, Schmuckſachen im Werte von 357 000 Rubel
und Wertpapieren befunden; die letzteren ergänzen den Wert
der dem Räuber zugefallenen Beute auf 1214895 Rubel.

Der geiſteskranke Geheimrat. Ein Attentat, das ein Geheimer
Regierungsrat auf einen Miniſterialdirektor in Straßb urg
i. Elſaß verübte, hat ſich jetzt aufgeklärt: Der in das Rencontre
mit Miniſterialdirektor Stadler verwickelte Geheime Re-
gierugsrat Scheidt iſt als unheilbar geiſteskrank nach
der Landesirrenanſtalt Stephansfeld gebracht worden. Es be
ſtanden keinerlei frühere Differenzen zwiſchen ihm und dem
angegriffenen Beamten.

Zu dem Bootsunglück, dem die beiden Aerzte vom Eppendorfer
Krankenhauſe, die Doktoren der Medizin Tielemann und v. Horn,
gelegentlich einer Segelfahrt auf der Elbe zum Opfer fielen, wird
jetzt weiter gemeldet, daß die Leiche des Dr. Tielemann nunmehr
von einem Schiffer im Schilf bei Glückſtadt gefunden und ge
borgen worden iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Turntag.

Zur Begrüßung der Mitglieder des Deutſchen Turntages, über
deſſen Beratungen wir ſchon geſtern berichteten, hatte die Turner-
ſchaft Worms am Sonnabend, den 27. Juli, eine Feſtkneipe ver-
anſtaltet, nachdem zuvor am Jahndenkmale eine kurze Huldigungs-
feier ſtattgefunden hatte, bei der Stadtſchulrat Prof. Dr. Kühl
mit einer Anſprache einen Kranz niederlegte. Die Räume des
Feſtſaales „Zwölf Apoſtel“ waren dicht gefüllt von den faſt voll
zählig erſchienenen Abgeordneten, denen in erhebenden An-
ſprachen der Willkommengruß der Wormſer Turner, ſowie des
9. Turnkreiſes (Mittelrhein) dargebracht wurde. Lebhaften Bei-
fall fanden die Vorträge des Sängerchors der Turngemeinde
Worms.

In den ſchönen Räumen des ſtädtiſchen Spiel- und Feſt
hauſes wurde am Sonntag, den 28. Juli, vormittags 9 Uhr mit
herzlichen Worten der Begrüßung vom Vorſitzenden Dr. Ferd.
Goetz der 14. Deutſche Turntag eröffnet und die Abſendung von
Huldigungstelegrammen an den Kaiſer und den
Großherzog von Heſſen beſchloſſen. Als dann einige
geſchäftliche Angelegenheiten erledigt wurden, eilte ein jugend-
friſcher Turner in den Saal, der einen Eichenzweig vom
Niederwald- Denkmal nebſt einer Urkunde
überbrachte. Der 80 Kilometer lange Weg vom National-
denkmal nach Worms war im Eilbotenlaufe von 400 rheinheſſiſchen
Turnern in 3 Stunden und 16 Minuten zurückgelegt worden.

Es war ein feierlicher Augenblick, als der Bote eintrat und von
den Anweſenden ſtürmiſch begrüßt wurde.

Es folgte nun der Jahres- und Geſchäftsbericht des Vor-
ſitzenden und Geſchäftsführers, ſowie der Bericht des Kaſſenwarts,
Kanzleirat Atzrott, aus dem ein günſtiger Stand der Kaſſen her-
vorging. Jhm wurde vom Vorſitzenden im Namen des Turntages
beſonders gedankt.

Nach einigen Aenderungen der Satzungen der Stiftung für
Errichtung deutſcher Turnſtätten trat der Turntag in die zeit-
raubende Beratung der Turnfeſtordnung ein, die bis nachmittags
5 Uhr währte und am zweiten Tage fortgeſetzt wurde. Es wurde,
wie ſchon bekannt, beſchloſſen: a) den 100 Meterx-Lauf mit einer
Wertung von 16 bis 12 Sekunden in die Ordnung aufzunehmen;
b) der 200 Meter-Lauf, ſowie das einarmige Gewichtheben wird
geſtrichen, dagegen das Gewichtheben mit beiden Armen beibe-
halten; c) ſämtliche volkstümlichen Uebungen der Wettturnord-
nung ſollen künftig ſowohl für den Sechskampf als auch für den
neueingeführten Fünfkampf gelten; d) im Sechskampf iſt künftig
für eine der neun Gerätübungen eine vorgeſchriebene Frei-
übung auszuführen; e) dem Fünfkampf wird ebenfalls eine vor-
geſchriebene Freiübung angefügt; Erleichterungen beim Werfen
und Stoßen werden inſofern geſchaffen, als dem Turnenden
innerhalb eines Quadrats von 1,50 Meter Bewegungsfreiheit ge-
währt wird.

Die Anträge des Ausſchuſſes über das Ringen, Zulaſſung
der Wettturner zum Deutſchen Turnfeſte, Verwendung der
Kampfrichter und die Wettfeſtordnung werden mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen, dagegen die in Vorſchlag gebrachte
Verminderung der Zahl der Abgeordneten abgelehnt.

Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden den Mitgliedern des
Turntages dargebrachten Frühſtück wurden die Beratungen fort
geſetzt mit dem Antrage des Maingaues: Der Turntag wolle be-
ſchließen, daß dem Vorſtande der Deutſchen Turnerſchaft mit BVe-
zug auf den von demſelben in Nr. 1 der Deutſchen
Zeitung“ erlaſſenen Aufruf aufgegeben wird, ſolche politiſchen
Machinationen zu unterlaſſen, da dieſelben den Grundſätzen der
Deutſchen Turnerſchaft widerſprechen und außerdem geeignet
ſind, die Turnvereine, überhaupt die Deutſche Turnerſchaft, auf
das ſchwerſte zu ſchädigen.

Als der Vertreter dieſes Antrages, Stadtmüller-Offenbach,
verſuchte, dieſen Antrag zu begründen, ſprach er die Anſicht aus,
„daß ſich über die Pflege vaterländiſcher Geſinnung ſtreiten laſſe'.
Dies erregte den Widerſpruch der Abgeordneten in ſo hohen
Grade, daß nur mit Mühe die elementare Erregung beruhigt
werden konnte. Nachdem dies gelungen, wendeten ſich alle
Redner in energiſchſter Form gegen dieſen An-
trag und betonten einmütig die unbeſtrittene
vaterländiſche Geſinnung in der deutſchen
Turnerſchaft mit Einhelligkeit, nur der Bericht
erſtatter Stadtmüller war dagegen. Der Turntag ſtimmte darauf
folgendem Antrage des Kreisausſchuſſes des IX. Kreiſes zu: Der
Antrag des Maingaues enthält einen durchaus ungercchtfertigten
Vorlvurf, und zwar in der verletzendſten Form gegen den Aus-
ſchuß der Deutſchen Turnerſchaft. Der 14. deutſche Turnteg
ſpricht ſeine entſchiedene Mißbilligung darüber aus, daß er
vom Maingau geſtellt worden iſt, und weiſt den Maingau darauf
hin, daß er durch dieſen Antrag die vaterländiſchen Aufgaben des
deutſchen Turners verletzt hat. Der 14. Deutſche Turnkag
drückt dem Ausſchuſſe der Deutſchen Turner-
ſchaft ſein volles Vertrauen und ſeine Zu
ſt immung aus.“ Nach Annahme des Antrages erſcholl das
Zied „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Die
Anträge wegen der Schriftleitung und Verbilligung der Deutſchen
TurnZeitung werden abgelehnt, der Ausſchuß veauftragt, wegen
Einrichtung einer Unfallunterſtützungskaſſe für die ganze Deutſche
Turnerſchaft die erforderlichen Vorarbeiten vorzunehmen. Die
Beteiligung der Deutſchen Turnerſchaft an den Olympiſchen
Spielen wird gebilligt. Die Anträge wegen Einſchränkung des
Turnens um Eichenkränze werden dem Turnausſchuſſe über
wieſen. Gewählt werden darauf unter lautem freudigen Beifall.
Dr. Goetz zum Vorſitzenden, Stadtſchulrat Prof. Dr. Kühl zum
Geſchäftsführer und zu Beiſitzern Geh. Medizinalrat Prof. h
Carl Partſch, Kanzleirat Atzrott und Profeſſor Keßler. Hierauf
wird der Turntag geſchloſſen.
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Beifall:

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 29. Juli. (Einbruchsdiebſtähle) ſind

wieder in unſerer Stadt auszuführen verſucht worden. Jn der
Nacht zum Sonntag wachte die Frau des Eiſenbahnſtraße 10
wohnhaften Malers Herrn W. Krautheim von einem Geräuſch auf
und ſah am Fenſter ihrer im Parterre liegenden Schlafſtube einen
Mann ſtehen. Dieſer nahm, als er ſich bemerkt ſah, durch das
Fenſter Reißaus. Entwendet wurde nichts. Auch im Grundſtück
Eilenburgerſtraße 80 wurde in derſelben Nacht ein Mann be-
P der verſuchte, in die Parterreräume vom Hofe aus einzu-

eigen.
Naumburg, 29. Juli. (Belohnung.) Dem Dienſt-

knechte Oskar Wiek in Altenburg (Almrich) iſt durch Verfügung
des Herrn Regierungs- Präſidenten eine Belohnung von 30 Mark
bewilligt, die ihm vom hieſigen Landratsamte ausgezahlt worden
ſind. W. hat nämlich am 8. Juni unter eigener Lebensgefahr
einen Knaben aus der Saale gezogen und ihm ſo
das Leben gerettet.

Magdeburg, 29. Juli. (Mörder verhaftet.) Der
Arbeiter O. Stranz, der, wie wir meldeten, an dem Mädchen
Anna Riethmüller in Oſchersleben einen Mordverſuch aus
übte, iſt dort ergriffen worden.

Magdeburg, 30. Juli (Der Mörder des Steuer-
manns Markmanngefaßt.) Am 3. Mai d. Js. erregte
ein frecher Raubmord, der auf einem gegenüber dem
Fürſtenwall vor Anker liegenden Kahn ausgeführt und bei dem
der Steuermann Markmann tot in einer Blutlache aufgefunden
wurde, großes Aufſehen. Die Nachforſchungen nach dem Mörder
wurden mit großem Eifer betrieben, aber es gelang nicht, ihn zu
faſſen, wenn auch Spuren zu ihm hinführten. Jetzt iſt es nun
gelungen, ihn zu entdecken und hinter Schloß und Riegel zu
bringen. Es iſt nämlich geſtern abend von der Polizeibehörde in
Lübeck die telegraphiſche Nachricht an die hieſige Polizei gelangt,
daß der Mörder des Steuermanns Markmann dort in der Perſon
des Kahnſchiffers Hermann Endert, am 20. Februar 1889
zu Parehy geboren, feſtgenommen wurde und daß er geſteht,
die Tat vollbracht zu haben.

S Bobbau, 29. Juli. (Aufgabe der Wirtſchaft.
Steuerlaſt.) Das Raſtſche Gut von 50 Morgen wird
wegen Aufgabe der Wirtſchaft im einzelnen verkauft werden.
Infolge des Neubaues des öſtlichen Teiles unſerer Schule und
der notwendig gewordenen Pflaſterarbeiten iſt unſer Dorfſäckel
hart in Anſpruch genommen. Obgleich die Gemeinde nur teil-
weiſe zu den Koſten des Schulbaues herangezogen wird, ſo iſt die
Summe doch ganz erklecklich, da die Geſamtkoſten ca. 30 000 Mark
betragen.

S Jeßnitz, 29. Juli. (Schützenkönig. Jnſekten-
plage.) Bei dem Königsſchießen, das mit dem heutigen
Tage ſein Ende erreichte, wurde der Königsſchuß von dem
Schloſſermeiſter Robert Bär abgegeben. Unter
ſtrömendem Regen hielt heute abend 9 Uhr der neue Schützen-
könig ſeinen Einzug. Durch das langſame Verdunſten der
Waſſerläufe mehren ſich die Jnſekten. Unlängſt wurde die
Frau Stadtgutsbeſitzer Schmidt in den Arm geſtochen.
nhe n won. Nur die ſofortige ärztliche Hilfe verhütete größeres

nheil.

Letzte Telegramme.
Arkona, 30. Juli. Der Kaiſer machte geſtern vormittag

nach einer Fahrt auf dem „Sleipner“ einen mehrſtündigen
Spaziergang auf Kap Kullen. Um 1 Uhr erfolgte die
Rückkehr an Bord und die Fortſetzung der Reiſe nach Saß-
nitz. (Siehe: Deutſches Reich.)

Hamburg, 30. Juli. Ein großer Dampfer iſt in der
Außenbrandung vor dem Badeſtrande von Wittdün ge-
ſtrandet. Sein Name iſt noch unbekannt. Rettungsboote
ſind abgegangen.

Duisburg, 30. Juli. Auf dem Dampfer „Joh. Knipſcher“
explodierte der Dampfkeſſel. Der Maſchiniſt und ein Heizer
wurden getötet.

Trier, 30. Juli. Den Hinterbliebenen bei der Gruben-
kataſtrophe im Saargebiet iſt heute feierlichſt das vom
Kaiſer entworfene Gedenkblatt überreicht worden.

London, 30. Juli. (Unterhaus.) Die Finanzbill wird
mit 232 gegen 91 Stimmen angenommen. Der Premier-
miniſter ſchlägt die Bewilligung einer Ehrengabe von
50 000 Pfd. Sterl. für Lord Eromer vor, deſſen Verdienſte
er in einer glänzenden Rede hervorhebt. Die Diskuſſion
hierüber wird durch einen Antrag Saſſoon auf Vertagung
unterbrochen. Saſſoon wendet ſich gegen die Ratifizierung
des Uebereinkommens betr. die drahtloſe Telegraphie, da
hierdurch die beſtehenden britiſchen Anlagen geſchädigt
würden, und da England ſich jetzt nicht die Hände binden
dürfe, wo die Jnduſtrie der drahtloſen Telegraphie ſich im
Stadium der Entwickelung befinde. Der Kriegsminiſter
tritt für die Konvention ein, denn die Jntereſſen des inter-
nationalen Geſchäftsverkehrs und der Menſchheit verlangten
einen möglichſt ungehinderten Austauſch von Botſchaften
durch drahtloſe Telegraphie. Der Antrag auf Vertagung
wird abgelehnt und die Diskuſſion über die Cromerſpende
fortgeſetzt. Schließlich wird die Ehrengabe mit 254 gegen
107 Stimmen genehmigt.

London, 30. Juli. Jm Oberhaus teilte der Erſte Lord
der Admiralität mit, daß die Admiralität den Bau eines
neuen großen Kreuzers beabſichtige.

New-York, 30. Juli. Jnnerhalb von zwölf Stunden
wurden die Leichen von zwei Frauen mit Strangulations-
marken am Halſe aufgefunden. Die Polizei glaubt, daß die
Morde von demſelben Manne verübt worden ſind.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 31. Juli: 199 0.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,.

t Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Cröllwitzer Aktien-
Papierfabrik am 30. Juli wurde der Jahresabſchluß feſtgeſtellt. Der
Bruttogewinn beträgt rund 414 000 A. Hiervon werden rund
124 000 zu Abſchreibungen verwendet und 17000 C auf
neue Rechnung vorgetragen. Der am 26. Oktober er. ſtatt
findenden Generalverſammlung ſoll eine Dividende von 14 9
in Vorſchlag gebracht werden. Die Fabrik iſt befriedigend beſchäftigt.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Ammendorfer
Papierfabrik zu Radewell bei Halle a. S. am Dienstag wurde der
Abſchluß für das Geſchäſtsjahr 1906/07 vorgelegt. Es wurde beſchloſſen,
bei angemeſſenen Abſchreibungen und Rücklagen der im Oktober
d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung dieſelbe Dividende
wie im Vorjahre 17 Prozent vorzuſchlagen.

4 Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., Berlin bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard- Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der Mai 1907-Abladungen
von dem Aſow, dem Schwarzen Meer und der Donau am 309. Juli 1907
feſtgeſtellt ſind.

W. Der in der Aufſichtsratsſitzung des FaſſoneiſenWalzwerkes IJ,
Mannſtaedt u. Co., Aktiengeſellſchaft vorgelegte Abſchluß für das
Geſchäſtsjahr 1906,07 weiſt einen Rohgewinn von 1173 730
gegen 922 837 im Vorjahre auf. Nach Abſchreibungen in Höhe

von 202 259 gegen 183 848 im Vorjahre ſteht zuzüglich des
Vortrages aus 1905/06 ein Reingewinn von 1080 091 gegen
827 218 im Vorjahre zur Verfügung. Der auf den 16. September
einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 200 vorgeſchlagen werden.

y. Zur Emiſſion der Elberfelder Stadtanleihe. Zu den
umkaufenden Angaben, wonach die Stadt Elberfeld die Aufnahme

von 25 Millionen Mark bis 48proz. Anleihe vor-
habe, erklärt jetzt der Oberbürgermeiſter, der Betrag von 25 Mill.
Mark ſolle alle in den nächſten 10—-15 Jahren zu erfüllenden Auf-
gaben mitdecken, nach und nach in Teilabſchnitten, und nur zu
Zinsſätzen, die zwiſchen 3 und 44 Prozent (nicht 416, Prozent)
liegen, begeben werden. Die hege Genehmigung ſoll aber
erſt nachgeſucht werden. Zurzeit denke die Stadt gar nicht daran,
Anleihen zu einem höheren Zinsfuß als 4 Prozent zu begeben und
habe zu Entſchließungen in dieſer Richtung um ſo weniger Ver-
anlaſſung, als der Geldbedarf bis über Jahresfriſt zu weit vor
teilhafteren Bedingungen bereits gedeckt ſei.

y. Deutſche Kontinental-Gasgeſellſchaft zu Deſſau. Die
Zunahme der Gaserzeugung der ſämtlichen Gasanſtalten der Ge-
ſellſchaft betrug im erſten Halbſahr 1907 2796614 Kubikmeter,
d. i. 8,36 Prozent mehr als in derſelben Zeit des Vorjahres. Die
Zunahme des erſten Halbjahres 1906 gegen 1905 betrug 1,58 Proz.

y. Eſſener Bankverein. Nach dem Abſchluß für das erſte
Halbjahr 1907 ſind die Umſätze und die Erträgniſſe weiter
geſtiegen, ſo daß nach Anſicht der Verwaltung der erzielte Ge-
winn, normalen Geſchäftsgang vorausgeſetzt, bei guten Rück-
ſtellungen die gleiche Dividende wie im Vorjahre, das ſind
7 Prozent, auch für das um 5 Millionen Mark auf 15 Millionen
Mark erhöhte Aktienkapital zulaſſen wird.

y. Neuwalzwerk Aktiengeſellſchaft zu Boesperde in Weſt-
falen. Die Verwaltung teilt auf Anfrage mit, daß das Ergebnis
pro 1906/07 beſſer als das des Vorjahres ſein werde, für das
714 Prozent Dividende ausgeſchüttet worden ſind. Die Geſell-
ſchaft ſei auch bis jetzt noch andauernd gut beſchäftigt.

y. Preiserhöhung für Wäſchefabrikate. Die vor einiger
Zeit in Ausſicht geſtellte erneute Preiserhöhung für Wäſchefabri-
kate iſt, wie man dem „Leipz. Tgbl.“ berichtet, bereits vereinzelt
vorgenommen worden; mehrere Bielefelder Fabrikanten
geben bekannt, daß ſie, durch geſteigerte Selbſtkoſten gezwungen,
einen durchſchnitt lichen Preisgufſchlag von
10 Prozent bei neuen Beſtellungen verlangen müſſen. Dieſe
vereinzelten Preiserhöhungen ſind die Vorzeichen eines generellen
Preisaufſchlages der Bielefelder Wäſchefabrikanten, denen ſich im
übrigen auch die ſäch ſiſchen Firmen der gleichen Branche an-
ſchließen werden, nachdem von Oeſterreich aus dieſe erneute
Preisbewegung ihre Anregung empfing.

y. Bau einer neuen großen ruſſiſchen Eiſenbahn. Laut
„Birſch. Wjedom.“ bildete ſich in Paris und Brüſſel unter
Führung der Petersburger Jnternationalen Handelsbank und der
Nordiſchen Bank ein Konſortium, das den Bau und Betrieb einer
neuen großen Eiſenbahn vom öſtlichen Donezbaſſin bis Artakowo,
etwa 700 Werſt lang, bezweckt, um die Donezkohle dem nord-
weſtlichen Rußland zugängig zu machen. Das Baukapital beträgt
102 Millionen Rubel, davon 12 Millionen Rubel in Aktien und
90 Millionen Rubel in 5prozentigen garantierten Obligationen.
Die Regierungskreiſe beurteilen das Projekt ſympathiſch.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 30. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſietig, engliſcher

gut 198 204 mittel gering bis do.Sommer- gut 198--205 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh-
gut Al, do. ausländiſcher gut 198--210 Noggen
geſucht, inländiſcher gut 198--202 ausländiſcher 203--206 A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut AM., mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bisAM, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
161 163 A. Hafer ruhig, inländiſcher gut 190-195
ausländiſcher A. Mais ruhig, runder gut 142 145
amerikaniſcher bunter gut Alle Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut

D Leipzig, 30. Juli. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, behauptet, per 1000 kg netto
inländiſcher 209--214 bz. Bf., ausländiſcher 214220 bz. Bf.
Roggen ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher alter 210 bis
214 bz. Bf., neuer 203--207 bz. Bf., preußiſcher alter 210 bis
214 bz. Bf., neuer 203--207 bz. Bf., aus ländiſcher 205--210 bz. Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Vraugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futter-ware 165--176 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
198--206 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 158--163 bz. Bf., runder 147-- 152 bz. Bf.,
Cinquantin 156 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rappskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
75,00 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-—-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00 28,00. Wicken
per 1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſgat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120-- 140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 29,50 do. Nr. 0 28,00 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 28,50
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,25 Roggen
kleie 13,50 14,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 30. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 213 Aug. 215
Redwinter II Juli/ Aug. 215 Auſtral. loko 217 A. Blueſtem loko
213 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 10 Juli Aug. 213
La Plata franz. 79 kg ſchwim. 2105 ungar. 79 kg Juni Juli
212 Roſafé 77 kg Juli Aug. 213 Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept.
208 C Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 194
Herbſt 183 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. Jan. 163
50/51 kg Okt. Jan. 166 nach Muſter prompt 188--195 M
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 128 Juli alt 121
Aug. 120 Mais: La Plata ſchwim. 1328 Aug. Sept.
134 A, Donau ſchwim. 131 Juli, Aug. 132

Berlin, 30. Juli, Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
210,00 211,00 c. ab Bahn. Haſer, märk., mecklenburg, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ, fein 203,00-214,00 mittel 193,00 bis
202,00 gering 189,00--192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 147,00 150,00. abfallender 135,00 145,00 runder
138,00 142,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00-173,00 gute 174,00--192,00 ruſſ. und Donau
leichte 161,00--166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 175,00 183,00 AC, feine und
Taubenerbſen 134,00-195,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,50--28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,10 Weizenkleie 11,00--11,75 Roggenkleie 12,50 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, feſt, Juli 211,00 Septbr.
201,75 Oktober 201,00 Dezbr. 201,00 Roggen, feſt,
Juli 211,00 Sept. 181,50 A. Okt. 179,25 Dezbr. 177,25 C
Hafer feſt, Juli 193,50 Sept. 161,00 Oktober 160,25 C.
Mais ſtill, Juli 135,00 Sept. 139,00 Rüböl feſt, Juli
74,00 Oktober 73,60 A. Dezember 72,50

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
211,00, Septbr. 201,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 153,30,
Juli 150,55. Chikago, Northern I Spring Juli 138,,80 Septbr.
142,10. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 159,90. Paris, c
Juli 229,65. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 191,25. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 136,95. Buenos-Aires
Durchſchn. Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
211,00, Septbr. 181,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 124,25.
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 193,50, Septbr. Mais: Berlin
Lieferungsw., Juli Newyork mixed, Juli 101,50. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 30. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,50 Weizenſtroh 1,45 zu Strenzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 c Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 A. Weizenſtroh 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer altes, beſte Ware, bei
Partien: 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 neues, beſte
Ware, bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25 gute
d Sorten, neues, bei Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren:
3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

4,00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. Juli. Kartofſelſtärke 18,75 19,25 Mk., Kartoffel

mehl 18,75--19,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 30. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Paris, 30. Juli. Rüböl behauptet, Juli 83,00, Auguſt 82,50,

SeptemberOktober 81,75 September- Dezember 80,00. z
Amſterdam 30. Juli. Leinöl feſt, loko Auguſt 25

September Dezember 23/, JanuarApril 225/, Mai Auguſt 238/
W. VPeſt, 30. Juli, Raps per Auguſt 17,80 Gd., 17,90 Br.

Spiritus.
Hamburg, 30. Juli. Spiritus feſt, Juli 34,00 G., Juli-

Auguſt 34,00 G., AuguſtSeptember 34,00 G.
Paris, 30. Juli. Spiritus ruhig, Juli 48,75, Auguſt 49,25,

Sept.Okt. 42,25, September- Dezember 39,75.

Zucker.
W. Hamburg, 30. Juli. Rübendtohzucker 1. Produkt Baſis 8809

Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,40, per Auguſt 19,40, per Oktob. 19,05, per Dezember 18,95,
per März 19,25 per Mai 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 39. Juli. 9600 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30/, G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 31 G. Tendenz: Behauptet.
o Amſterdan, 30. Juli. JavaKaſfee, good ordinary, feſt,
oko 34.

Havre, 30. Juli. Kaſſee. Good average Santos Sept. 38
Dezbr. 38 März 388/, Mai 39,00. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 29. Juli. Kaſſee. Zufuhren 50060 Sack in
Rio, 32 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Juli. Baumwolle, ruhig.

loco 66 Pfg.
Auitwerpen, 30. Juli, Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,971 Verkäufer, März 5,60 Käufer. Behauptet.
Liverpsol, 30, Juli. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,86,

per JuliAuguſt 6,79, per Aug. Sept. 6,67, per Sept.Okt. 6,95, per
Okt.Nov. 6,49, per Nov.Dez. 6,47, per Dez.-Jan. 6,46, per Jan.
Febr. 6,45, Febr.-März 6,45, März-April 6,46.

Upland middling

Petroleum.
8 Hamburg, 30. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 30. Juli. Bancazinn ruhig, loco 110
London, 30. Juli. Silber 3115/ Lſtrl., ChiliKupfer 88, L ſirl.,

per 3 Monate 84 Lſirl., Blei, ſpan, 197 Lſtrl., engi. 20 Vſtrl.,
Zinn 1818/, Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl.Glasgow, 30. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 57 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Notiernngskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
29. Juli 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 46 Jungrinder: höchſter Preis S.
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis
73 niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 64 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 69 niedrigſter Preis 66

Magdeburg, 30. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 274 Rinder, 285 Kälber, 251 Schafvieh
uſw., 1394 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40-43,
B. 37-39, C. 35 36, D. 30 34 A. Bullen: A. 39--41,
B. 36-38, O. 34 35, D. 30 33 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30 33, C. 27--29, D. 2426, E. 20-22 Kälber:
A. 48--54, B. 40--47, 0. 30 39, D. M. Schafe: A. 39
bis 41, B. 36-38, C. 30 36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67-68, B. 64 66, C. 60 63, D. 58 62 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 45 Rinder, 22 Kälber,
3 Schafe, 132 Schweine.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYosrk, 30. Juli. Roter WinterWeizen loko 987/ per

Juli 98/,, per Septbr. 99/,, per Dezbr. 103, per Mai 106* g.
Mais per Juli 60 per Sept. 61/,, per Dez. 598 Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 30. Juli. Weizen per Juli 90/,, per Sept. 92
Mais per Sept. 53!

W. NewYork, 30. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 30. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und

Brothers 9,55. aceCÄÜÄXVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- u. Handelsteil: i. V.
ne
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Coburg Cred

Zadischebk.
B.f. Brauer.

IBarm. Bankv.

do. Creditbk.
Bayrb.f.Hu.!
Berg. Märk.

3 IBri. and. Gs.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. B. f. t.
Braunschwb
do. ann. Hyp

do. Wechst.
Chemn. Bkv.

Com. u Diseb

Danlndm. Bk

Obligat. indust. Gesellsch.

Die mit Stern bezeichneten
sind hypothek. siehergestelft.

A. G. i. A. F. 5
A. 6. Mont. 2
Adler Cem. 3

do. do. V
do. Lok. u. St.

do. 96 98 3
Alsen. P.-C.2

Anh. D. Pfdb
Berl. Hyp. Bk

do. do.
do. do.
do. v. 1916

dol. u.. u. 14

do. I. v. 15

BrilxVI.X VI

do. lII-IX. Xdo. Xx.1910
do. XXI. XX.
do. XXIiI. 15
D. H.-6.IV- V
do. do. ev.
do. o. Vil.
do. X. uc. 08
do. X X. 70

Kursk. Kiew.
Warsch. W. 90.70b
Amst.-Rottd

Anatol. voll.
do.

Gotthardbh.
Meridional
Mittelmeer.
Lux. Pr. Henri
Sard. Socnd.

Schantugg.
Woest-Sieiſ.

S. g. 900
173 400

80.10b
131.70b

101.10B
77.906

do. X u. 13
do. XIV. u. 14

do. XV. XV.
do. X. uk. 06

do. C.-0. 18
do. 13 er.
Frkf. Pf. XIV
do. HoKrV 43

do. do. 46
do. do. 47
do. do. 44
n. Crnt

i. V.
Vi. V.

Strassen- u. Kleinbahnen. u. a
X u. h

Aach. Kleinb.

do. Loc. u. St.
8arm. Elb. St.

Berl. Charls.
och Gols. St
Braunschw.
Bresl. El. St.
BreslStrass.
Crefeld. Str.
Danoz Strass.

klekt.hochb.

Ert. olkt. St.
Gr. Berl. St.
do. Cass. do.
Hamb. Alton.
do. Strassb.
annor. Str.
do. Vorz. Akt.

Kgsb. St. VA.
Mago. Strss.
Marienb Bad
Mecdklb. Str.
Pos. Strass.
Stett. Strass
do. do. V. A.
Söd. Eisenb.

West. Eis.-G.

S

Ver. k.ß. V. A.

c J

Wöärzb. Strb.

X o. 15
do. XIVo. 16
do. V. u. VII.
do. X. uk. 13
Hamb. t. -6.
do. unk. 10

S

kr

e

a

l

J S

en

e

do. do. VI.
do. do. X.
do. Sorie k.
do. do. VII.
do. do. X.
Meckl.H.-Pf.

en

e

a
2888

do. S. V. u. 13
do. S. V. u.
do. a. ev. H. Il

do. Strel H. P.

FSehlfffahrt

J JD.

89.006
91 096
96 2506
93.500

92 896

97.096
94.006

96.006
129.256

99.806

8888

96 500

93.800

90 09660

38rsech Kohl
3PBuder. kis. 3

à Calmon4sh
à (Centralit 10

Cont. Wass

11 1.6066

ält. Hochb 5

äjtiektroch W.

Anh. Kohlen.
do. u. 1912

Berl. Braunk
Berl. -Ch. St.

do. do. 2
Berl. Elekt. W
do. unk 1912
do. unk 1907

do HGKaisrh
do. o. k. 12
Bochumber

Burd. Gwks 3

Charl Orrn 3
Charl. Wass.
ChfabWeil 2

o

Crefd. Str. 3
DessGas 65
D. Kabelw. 3
t. -Atl.- Tel.
DtkaisG. u 0
t. Wassrw. 2
Dit.- Uux. B.

00.

D. Nied. Tel. 6

O. Vebrs. El.8
Donnersmkh

do. vnk. 06
Dorstf. Gew2
Dortinünl10

do. 100
da. 100

Elbrf. Papf. 3

do.
El.Lichitu. K4

B0oes e. 5

essenka
Kaliw. Aschri
Kattow.

606 halbelleall3 a

Darmst. Mk.
Dessaulndb
t. Asiat. B.
Ot. Ansiedlb.

Deutsehesk.
do. Effekt, B.
do. Hypoth B.

do. Nation Bk
do. Vebers.

Disc. Comm.
Dresdnerbk.
do. Bankver.
Elberf. Bnkr.
Erfurtersok.
Essenerbkv.

do. Oredit
Gotha Grder.
do. Privatbk.
Hamd Hyp. B.

do. Wechsl.ß
b Hannov Bank

97.75B Meining. do.

Mittelrh. Bk.r Mölh. a. R. Bk
93 750 Nat. -Bk. f. Dt.
96 506 Hordd Credh

100. 75b0 d. Grnder. B
100 90 Mürnderg. Bk

99 251 Oest. Crod. A.
101.506 l. Sp. u Lhb

94 006 Osnabr. Bak.
(000 08td. f. H.u G.

Fotrsb. Dise.

100 e a
ahz. Hyp. B.

r Potsd. Cr. Bk.
Prouss. Bdrr do. Contr.

101.306090. Hyp. A. B.

1 do. Leihhaus9 do. Pfndbr. B.

C. Roeiehsb Ant.

Hitdesheims
Kieler Bank
Kjöbenhvbrd

önmigsd. V B.

Landbank
Leipz. Ord. A.

Lüd. Com.Bk.

Magdeb. b V.

Magdbivb Pr
Mechkl. Bk. 40

do. Hypothbk

Mitteld Bode
do. Creditb.

do. Int. H. B.

Rheinbk abg
Rhein Ho. 8k.

Rh Wstf. Dise

Rostook. Bok
Russ. 8. f. a. h

Danzig Pruth

RhWstf. der

z i do. f. Mnt. nd

64115.2560
8 120.756
64107.756

006 abg. V. A.
C. Blumwoe&s 1

ßoch. Gussst 7

do. ftbürstind

do. fPappenf
AdlerCem. ev

Adler Ffahrr.

Admiralsgb.

do. V.
AMexanderwk

AlfldGron Pp
AllgbertOmn
Ahg Elekt. Gs

Allghäusorb
Alsen Prtl. C.

Alumin.-lod.
AmtsgPankb
Anglo Conti

Annalt. Kohl.
do. V.A.

Annad. Stng.

Annen. Guss
Aplerd. Begb
Aquar. abg.
Archimedos
Arendrg Bgb
ArnsdortfPap
Aschaffab P.
Baer&st. w
Balcke, Tell.
8k. f. Bgd. u..

Br. Weissns.

do. Comentb

B o. Clokt.- W.

do. Hh-Cmpt

BamdMäfzer
Barcelona l
bartz&Co Sp

BasaltAkt. G.
Baug BNeust
do. Kais W8t.

do. f. Mittel
Baul. Seostr.

Bayr. Hartst.
Bedbrg W
J.F Bemberg
BendixHolzd

do. Srodfab.

do. Cichor. F.

do. do.
do. Gub. Hutf.

do. HKaiserh
do. dutasp v
do. Lichtb. Tr

do Luckw W
do. Maschin.

do. Mühlen
do. Neurk. VA
do. Sped V. ev
do. do. V.A.
do. Terr. u. B.
BecndMaschd r dicBerzelius 8
Betonu. Mab.

C. Ernst Co.

Feldm. Coll.
à Foelt. Guill.

à FreundM. ev.e

Gebh&König
Gelsenk. Bw.

à Glöckaut 6.

Sutmann M.

D n

a

184.00b6 z 6.Krfsto
111.60b

8.22154. 2506 raunt v. Br.

100. 3006 h. Kh

8.fornt. od. a

Co.
Bösperd. Ww

S

Hedwigshött

e

00b G Kaſi e

do. Kabelhw.
do. in. Rixd.
do. Speisew.
do. Spiegel.
do. St. Hubbe
do. Steinzg.
do. Tonröhr.
do. Waffent.
t. Wag. L. A.
do. Wasswk.
Diaonendahl
Dommitzech
Donnersm.
Dör.&behrm
Dortm. Vn. C.
do. Vzg.-A. D.

Dresd Baug.
do. CGardin.
Därenuetal
Döss. Wagg.

do. Eisen
do. Mascoh.
Dux. Kohl. V.

do. Porroell.
dynam Trust

Ecekoert M.F.

kgest. Salig.
kilend. Katt.
kintracht Br.
kis. Velbert
kisenw. Kraft
UMeyerjr&c
kisnwsiſesſa
kitorf vrb.
klvert. Farb.
do. Paoierfb.
kſect. Dresd.

El. Licht u. K.
do. Lief.-Gas
do. lieganitz
doUntZürich
EmailUlrich
Eagl. Wollw.
krdmsd. Sp.

ksohw. Brgu
do. Eisenw.

kssen. Stakb

Fabor Blei
fac. kis. Man

do. V.-A,
falkenGard.
fein dute-Sp

finkenbCem
flens. Schb.
floether M.
fortuna Brk.
flora T. Ges.

fFraust. Zuck

friedrichsh.
frärchsseg.

frist. &koss.

Gaggenau
Gasm. Deut
Geisw. Eisen

do. Gussst.
Grg. Mar. Bg
do. do. St. P.
G. uf.Renner

Germania
Gerresh. Gls
Ges. i. el. Unt.

Gieset Prtl. C
Gladb. Spin.

do. Wollw.
GlasSschalke
Glauzig. Zck.

Görl. kisen.
do. Maschig.

Groppin. W.
Grovndroieh

Gritzger M.
Gr lichtert.

do. Torr.

Guttsm. do.

Hagolb Pap
Hagen. Gusst

Handlg. f. Gr.
Hst. Belleal.
Hannov. Bau
do. Immodil.
do. Maschin.
Hard. Wien 6
Harkort Brek

do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Harimann M.
HartungGus.
Hart. W. A. B.

Haspertisen

Heinlehm. a.
Heinrichsh C

Heagsinb. M.
Hermannm.

S

h

c S e

C O

S z

a

c

c

FrokfChauss

T

S

W

5

S

CHaſiesehe M
Hamb. E. W.

S

S

See

S

temmorCem

S
Herdbrand W.

Hildebrad
hilgers Vert
hilpert Arm
hirschbg. l.
Hochdahly.
Höchst. Fbw.

Hofimannst.
Hoimann W.

Hohenfoh. W.
Hösch E. ust.
Höxt God. V. A

Hötelbetr.
hötel Disch.
Howaldtwrk
Hüästen Gew.

Höttenh. Sp.
Humbdold M.

Hise Berg.
int. baugst. P

do. Vort. A.
dessenitz K.

Kahla Porz.

Kapler Mse
Kattowitr. bg
Keula Eisen.

Keyllag&Th.

Kirchner 0

wo

1750 t.tyek&sir. 1
71.50b Leip. Gummi 7
43. 00b6Leop. Grube

133.006 Leopoldsh.

157.006 Leykam Jos.
104.00B Lingel Seh.

L. Löwe &00.
142.506 Lothrng Ce

298.50b6 do. Eis d. ab.

Länebg. Wb.

Malmedie.
3MrkWestfbw

do. Möhlen
Mannesmar.
Marie es. Bg
Marienhkotz
M. F. Breuen
do. Duckau
do. Kappol

doArm. Strub

Mass en. Bgw

M. Wblinden
do. do. Sorau
do. do. Littau

Mechern. 6
Meggen. W.
Moend. Sch.
MerkurWoll.
Milow. Eis
Mix &Genest
Mühlh.Brgw.

Möller Gum.
Möllor Speis

Gummi
to S. LA

da. 1.6.
Lagorh.

Mordpark T.
190. 7566Nords. Fisch

Pongs Sp, W.
Posen Sprit.

178.756 PPrssspUnitrs
118.00b0

79.7566Rath. opt.
92.256

169. 75b do. Spiegel
164.75b6

heydt, sl.F.) J
1768.50bB Riebeck

el
do. V.-A.

Skiehms8ha.

152. 00bBRolandshött
98.00bGRombeh Hött

Rötgers

Saehsböh(
Sachs Guss.

do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thür. Brk.

do. Cem. fab.
006 00. Webst-f.

Sal. Salzung.
Sangerh. M.

arotti

T

238

e

J n e

e

756 Wrede Mälz.

106 Strafs. Sp. 8P
19.006 8turmfalzz

t21.506 Södd. Immo

09.75b G Tafelglas
114.006 Fecklenbrg.
112.756 Tel. Berliner
273.000

132 2566ſhaletis. S 1

154.2566 do. do. V.

133.506 Priptis Porz.
213 006 Tuehf. Aach.

do. Z2ypen&

do Thür. Mo
Vietoriafah

VogelTel. Dr.
Vogtt. Masch

do. V.-A.
Vogtländas.
Vogt Wol
Voſgi&Wind.
VorwärtsB. J

Vorwohl. P.
6

Wandererf
Warstein. Ghb

W Golsenk
do. junge

Wegelſn h.
Wendseroth
Woernsh. km

do V. A.
Wesar A. -6.
L. Wessel! Pr.
Westd. dute.
Westeregel
do. Pr. Akt.

Westfa Cem
Wstf. Dr. nd
do. Drahtwk.

do. Kupfer
do. Stahhw.
Westl BdA. G.

WiekingCem
Wiekratht d
Wiol. Hart
Wiesloch T.
H. Wissner
Wilhelmsh.
WilkeGasV.A
Witten. Glas
do. Gussst.
do. Stahlröh.

Wurmrevier

Zechaukrb,
Zeitrer M.
ZolistoffVer.
do. Waldhof

7
7

712
0

0

7

7

1

1

7

t

2

2d

J z
z 388828

w. I.

z s

S 28

es
2

2

5 3

5

s

e
33

s e

e

S

r8e8.

006 Schles. in

Saxonia C.

Sehäff. W.

o.
Schimi

Schimmel

do. Cellul.
00bGIdo. E. u. Gas

do. do. Lit.

8 T.
M.

h vereigns p. Stück
123.00b6]20-franes- Stücke

.006

do. do. Kleine
M..do. Coup.Klaus Sp. ab.

Köhlmanng St
Koll.& Jourd

88.90B do. Kohlen
00B do. L. Krms
.006 o. Pl. Cem

16.00b6 Seht Schult
4.60b6 H. Schneide
300

83.756
84.50b ISchönhb Alle
97.50B Sehöneb Me

.500 ISchoening
83.20b FSohönw. Prr,

Belgische Noton
kogl. Banknoten
franz.Bankn. OOfr.
Rolländ. Banknoten

Stargare j. do. Staatsrt.
Stendal do. Nicoläi-bl edo.

O

kisendahn-Pr

Zraun. lasb.
Brölth. 906

J

c D

J J

es
Teitow. Kreis c

do. do. d
Thorn0lul d 4Weimar a
Niesb79/83)

S 93
ord. WVrn. k. d

79.30b0 h. Finst. d

ne

h

107.500 Russ. ſoteg 100 t. 218.60b
do. Toll-Coup. kl. 321 00b0
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